
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
7 (1881)

230 (2.10.1881)

urn:nbn:de:gbv:45:1-844985

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-844985


ilhkliiislimlie
Bestellungen

auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

llilitNer
Redaktion u . Expedition :

Publications -Organ für siimmtliche kaiserlichen , königlichen und

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .Noon - Straße 85.
Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

230. Sonntag , den 2 . Oktober 1881. V! I . Jahrgang.
Abonnements -Einladung .

Für das mit heute beginnende Abonnement auf das

„Wilhelmshavener Tageblatt "
werden Neuanmeldungen noch fortwährend angenommen .

Man abonnirt auf das „ Wilhelmshavener Tageblatt "
bei allen Kaiser ! . Postanstalten zum Preis von Mk . 2,10
ohne Zustellungsgebühr ; zu Mk . 2,25 , bei freier Zustellung ,
in der Expedition oder bei den Zeitungsboten . Für Selbst -
abholende kostet das Blatt 2 Mk . Pro Quartal bei Voraus¬
bezahlung .

Für Neustadt -Gödens nimmt Herr Kaufmann L . Bakker
daselbst Abonnements entgegen .

_ Redaetion und Verlag .
Tagesüberficht .

Berlin , 30 . Sept . Zur Feier des Allerhöchsten Ge -
burtstagcs Ihrer Mas . der Kaiserin waren heute die öffent¬
lichen und viele Privatgedäude festlich beflaggt , die Vor¬
stellungen der Theater wurden durch Festouverturen und
auf die Bedeutting des Tages bezügliche Prologe einge¬
leitet . Die Kaiserin nahm an ihrem Geburtstage in
Baden - Baden nur die persönlichen Gratulationen der an
diesem Tage dort anwesenden fürstlichen Verwandten ent¬
gegen . Von der sonst üblichen Feier hat , wie schon mehr¬
fach erwähnt , in diesem Jahre ab eschen werden müssen .

Die „ Nordd . Allg . Ztg . " bringt einen Artikel zu
Gunsten d ?S Tabakmonopols . Sie führt aus , daß da
durch keine Ueberbürduug der B - Mkerung mit Staats¬
steuern hervorgerufen würde . Gewisse Communalsteucrn
an zahlreichen Orten Deutschlands bedürften der Er¬
leichterung . Hierfür und um ferner die mit den Fort¬
schritten der Cultur wachsenden Aufgaben deS Staats für
die sociale Entwickelung seiner Angehörigen erfüllen zu
können , bedürfe man neuer Steuern . Der Tabak , der
sowohl einen Gegenstand des Massenconsums bilde , wie
zugleich durchaus entbehrlicher Natur sei, sei in seiner
Steuer kraft bisher noch nicht ausgenutzt . Keine andere
erdenkbare Besteuerungsform vereine lue Vorzüge des
Tabakmonopols . Sobald die Nochwendigkeit , neue Steuer¬
quellen flüssig zu machen , an die gesetzgebenden Factoren
herantrete , wäre es ein Vergehen am Volksvermögen , wenn
irgend welche andere Steuer früher auferlegt würde , ehe
das Tabakmonopol eingeführt worden sei . Die Opposition
dagegen beschränke sich fast nur noch auf die Entschädigungs -
frage und die Klage über die Schmälerung der privaten
Tabakindustrie . Die vorübergehenden Beschwerden einer

kleinen Minorität Gewerbtreibender könnten den Vortheil
nicht aufwiegen , den die Gesammtheit von vierzig Millionen
Deutschen aus dem Tabakmonopol ziehen werde . Die
gegen das Monopol öffentlich geltend gemachten Gründe
seien rein parlamentarisch - politischer Natur . Die Linke
des Parlaments fürchte eine Gefährdung ihres Einflusses ,
wenn die reichen Erträge des Monopols der Regierung
gestatten , die Steuerreformfrage endlich zur Ruhe kommen
zu lassen .

An das Reichsamt des Innern ist von Weinbau -
Interessenten des Rheingaues eine Petition gelangt , in
welcher um verschärfte Maßregeln gegen das Ueberhand -
nchmen der Verwüstungen durch die Phylloxera gebeten
wird . Berichte , amtliche sowohl wie private , die hier aus
den Rheingegenden der Ahr und Mosel eingelaufen sind ,
lassen übrigens die Hoffnung zu , daß das Auftreten der
Reblaus in jenen Districten nur ein sporadisches bleibt .

Der Reichstagsetat für 1882/83 wird glaubwürdigem
Vernehmen nach so wenig wie seine Vorgänger seit dem
Bestehen der neuen Gerichtsverfassung einen Kredit für
den Bau eines neuen Neichsgericdtsgebäudes enthalten .
Diese Lücke wird in der Politischen Welt mit Recht bemerkt .
Bioße Lässigkeit oder übertriebene Sparsamkeit als Grund
derselben anznnehmen , erscheint um so weniger statthaft ,
als die baulichen Zustände des Reichsgerichts in Leipzig
dringendst der Abhülfe bedürfen und als andererseits von
der kompetenten Stelle , nämlich vom Präsidenten Dr .
Sinison , nichts versäumt worden ist , um die Reichs -
reg rruug zur Umwandlung des jetzigen Provisoriums in
ein Definitwnm zu veranlassen . Man hat hiernach in der
Reserve der Negierung den Ausdruck des Zweifel - zu
suchen . ob es wirklich aus die Dauer möglich sein würde ,
den obersten deutschen Gerichtshof von der Reichs - Hauptstadt
fern zu halten . Zum mindesten aber spricht das beobacht - te
Verhalten für den Wunsch , erst weitere Erfahrungen zu
sammeln , ehe diese Frage endgültig entschieden wunde .
Das gerade die gegenwärtige Epoche mit ih en von der
nationalen Konsolrdirung Hinwegstrebs, ' den reaktionären
Tendenzen geeignet wäre , einen verfehlten Schritt zurück -
zuthun , möchte aber doch wohl zu bezweifeln sein . Das
Centrum mag noch so sehr den Charakter einer Regierungs¬
partei annehmen , so wird es doch einem etwaigen Ver¬
langen . den Sitz des Reichsgerichts nach Berlin zu ver¬
legen , ganz entschieden widerstreben .

In Irland hat sich die katholische hohe Geistlichkeit
neuerdings zu einer Kundgebung zu Gunsten der englischen
Regierung veranlaßt gefühlt . Bei einem vorgestern zu
Maynooth abgehaltenen Concil , woselbst auch die Erz¬

bischöfe von Armagh , Dublin und Tuam erschienen , wurden
verschiedene wichtige Beschlüsse betreffs der jetzigen Zustände
gefaßt . So erachteten es die Bischöfe als ihre Pflicht ,
die Erklärung abzugeben , daß das neue Landgesetz von
bedeutendem Vortheile für die Pächterklasse und eine große
Abschlagszahlung der Gerechtigkeit sei , für welche Irland
Herin Gladstone und seiner Regierung , sowie Allen , welche
balfen , diese Maßregel durch das Parlament zu bringen ,
Dank schulde . Ferner ermahnen die Bischöfe das irische
Volk , sich der Vortheile , welche das Landgesetz biete , zu
bedienen , und drücken die Ueberzengung aus , daß , falls es
richtig angewendet werde , es wesentliche Vortheile im
Gefolge haben und dem Volke helfen werde , die von ihm
mit Recht beanspruchten socialen und politischen Rechte zu
erlangen . Im Weiteren warnen die Bischöfe den Clerus
ihrer Diöcesen gegen jedwede Gemeinschaft mit Geheim -
bünden , und richten an die Laien die dringende Mahnung ,
ihre Liebe für ihr Land und ihren Glauben dadurch zu
bethätigen , daß sie die Geistlichkeit in der Unterdrückung
oller auti - socialm und anti - katholischen Mißbräuche unter¬
stützen . Schließlich befürworten die Bischöfe die Frei¬
lassung der politischen Gefangenen und drücken die Hoffnung
aus , daß eine solche Maßregel nicht wenig zum Frieden
des Landes beitragen werde .

Marine .
Wilhelmshaven , 1. Oktbr. S . M . Pauzerfregatte „ Preußen " hat

henke Nachmittag 4 Uhr an der hiesigen Werfr außer Dienst gestellt .
S M . Pauzerfregatte „ Kronprinz " wird morgen Vormittag 10 Uhr
außer Dienst gestellt . — S . M . Knbt . „ Hyäne " Hai nach der Werft
verholt und mit der Abrüstung , behufs Außerdienststellung begonnen .

Der Ko : v . - Kapt . Plüddemann ist von semem Kommando bei der
Kaiserlichen Werft Hierselbst entbunden und zur Dienstleistung bei der
Kaiserlichen Admiralität kommandirt .

Kapt - Lieut . v . Elckstedt hat einen Urlaub bis zum Beginn der
Vorlesungen an der Marine -Akademie nach Neu -Ruppin angetreten . —
Lieut . zur See Pohl ist zur Dienstleistung bei der Kaiserlichen Werft
kommandirt . — Lieut . z . S . Herrmaun ist von Urlaub zurückgekehrt .
— Lieut . z. S . Frhr . v . Sohlern hat einen Urlaub bis 24 . d . Mts .
innerhalb der Grenzen des Deutschen Reiches erhalten .

Briessendungen rc . für S . M . Korv . „Freys " sind von jetzt ab
nach Wilhelmshaven zu dirlgiren .

Kapitän z. S . v . Werner ist zur Uebernahme des Kommandos
S . M . Urtillerieschsfs „ Mars " von Kiel kommend hier cingetroffen .

Capltain zur See Knorr hat sich nach Außerdienststellung S . M .
S . „Friedrich der Gross " zur Uebernahme des Kommandos als Chef
des Stabes der Admiralität nach Berlin begeben . — Capltain z . S .
Paschen ist nach Außerdienststellung S . M . Pauzerfregatte „ Friedrich
Carl "' nach Kiel , und Corvetten - Capitain im Marinestabe Ho ' zhauer
nach Außerdienststellung S . M . Knbt . „Drache " nach Berlin abgereist .

S . M . Panze fregatte „ Friedrich der Große " ist gestern Nach ,
mittag 3 ' / - Uhr außer Dienst gestellt .

21 ) Spurlos .
Novelle von Ludwig Habicht .

(Fortsetzung .)
„ Wenn Sie so ein Maler sähe ? " fragte der Präsident .

-̂ Doch ich will sie wirklich nicht länger auf die Folter spannen .
Seien sie ohne Sorge . — Wir werden Graf Ghula retten ,
kv hat sich in den Katakomben verirrt .

"

^ » In den Katakomben ? " fragte Alexandra voll Entsetzen .
„ >lch habe gehört , daß es daraus kein Entrinnen giebt ! "

» Ja , für die Fremden , aber die Führer wissen darin
Bescheid und ich habe bereits zum Ausstichen des Vermißten
d« Befehle ertheilt . " S " 1

» Ich werde mich diesen Leuten anschließen "
, erklärte

Alexandra sogleich.
» Sie , Comtesse ? " rief wahrhaft erschrocken der Präsident ,

» es ist ein gräßlicher Ort , dessen Besuch kaum die stärksten
Nerven ertragen . "

» Fürchten Sie nichts ! Ich werde nicht feig Zusammen¬
gehen " und die Haltung , der ganze Charakter der jungen
ame gab dem Beamten die Bürgschaft , daß sie die Kraft

^ 8, jeder Gefahr zu trotzen .
» Dann haben Sie die Güte , mich zu begleiten "

, sagte
. gsch , » vielleicht ist cs noch nicht zu spät und unterwegs
W - ttct ^ Ihnen , wie es mir gelungen ist, inmitten dieser

Padt den Verbleib des Grafen zu ermitteln ."
, daß er
seine Um-di

^ e Eitelkeit des alten Herrn duldete es nicht,
s, . ? g '

schwieg , er mußte ja seinen Scharfsinn und I
beste Licht setzen ,

beide im Wagen saßen und dem Eingänge der/ — " " vc im Wagen - - -
takomben Zufuhren , begann der Präsident sogleich

^
zu plau -

» Kaum hatten Sic mich verlassen , da ln ''
'Amtlichen Polizeiberichte des heutigen Tages

da ließ ich mir die
. , Tages noch einmal
" °" egen . Eine mühselige Arbeit ! und ich war gerade m
°eesein Augenblick mit Geschäften überhäuft aber ich hatte
Men einmal mein Wort gegeben — es war eine Uebereilung ,°° A ich bin schönen Frauen gegenüber stets schwach gewesen "

,

und um die welken Lippen des alten Herrn zuckte ein wohl¬
gefälliges Lächeln ; er blickte Alexandra triumphirend an und
trotzdem diese in Aufregung kaum auf seine Erzählung hörte ,
fuhr er doch mit Behagen fort : „ Ich prüfte die Berichte
sorgfältig , das alte Kaleidoskop von Diebstahl , Verbrechen ,
Unglücksfällen , das uns Paris mit seltener Treue täglich
liefert . Wo war in diesem bunten , furchtbaren Wirrsal das
Rechte zn treffen ? Zählte er zu den Opfern , die in einer
Spielhölle ermordet wurden , oder befand er sich unter denen ,
die man aus der Seine aufgefischt ? — Eine Lotterie , aus der
es schwer fällt , den rechten Treffer zu ziehen . Schon wollte
ich ermüdet und verzweifelt die Papiere bei Seite schieben, da
fiel mir noch eine Notiz auf . Einer unserer Leute berichtete ,
daß der Führer in den Katakomben beim Heraustritt einen
Besucher vermißt und seitdem, trotz seines Nachforschens nicht
aufgefunden habe . Blitzartig schoß mir der Gedanke durch den
Kopf , hier bist du endlich auf der rechten Fährte . Ich ließ
den Führer augenblicklich vorladen und hatte mich nicht geirrt .
Seine Beschreibung des Vermißten stimmte mit der überein ,
die Sie mir , Comtesse , von dem Grafen gemacht hatten . "

„ Und sagten Sie nicht , daß der Führer bereits vergebens
nach ihm geforscht habe ? O Gott ! dann wird Ghula dennoch
rettungslos verloren sein ! " rief Alexandra und eine namenlose
Unruhe prägte sich in ihrem Antlitz aus .

„ Fürchten Sie das nicht "
, suchte sie der gutmüthige ,

alte Herr zu beschwichtigen, „ ich kenne meine Leute . Man
thut hier nichts gründlich , wenn es nicht von Oben befohlen
wird , und wird sich hier mit einem flüchtigen Durchstreifen
begnügt haben . Jetzt aber habe ich eine ganz sorgfältige
Durchsuchung der Katakomben angeordnet und seien Sie über¬
zeugt , daß sie an ein glückliches Ziel führen wird . "

Jetzt hatten sie schon den Eingang der Katakomben er¬
reicht . Mehrere Führer schickten sich eben an, hinabzusteigen .
Der Präsident gab ihnen noch einige Instruktionen , band ihnen
die Obhut der jungen Gräfin auf die Seele , versprach den
Leuten für die glückliche Auffindung des Grafen seine besondere
Gunst und empfahl sich dann mit liebenswürdiger Höflichkeit

von Alexandra , nicht ohne ihr zum Abschied noch einmal seine
höchste Bewunderung für ihren Muth auszudrücken .

Das Glück war ihnen außerordentlich günstig . Schon
nach einer zweistündigen ' Wanderung fanden sie den Grafen ,
zwar bewußtlos und bleich wie der Tod , aber als Alexandra
sich über ihn hinwegbengte , hörte sie einen schwachen Athemzug
und jauchzte auf . Jetzt öffnete er schon die Augen . Er lebte,
er war gerettet ! . . .

Alexandra reichte ihm einen erfrischenden Trunk , den
sie mitgebracht hatte . — Gierig schlürfte er ihn hinunter ; seit
acht und vierzig Stunden war nichts mehr über seine Lippen
gekommen und er fühlte sich davon wunderbar erquickt.

Gyula blickte voll seliger Ueberraschung auf die Comtesse.
„ Alexandra , Sie hier , Ihnen also dank ich meine Rettung " ,
und er suchte ihre Hand zu ergreifen .

Sie lehnte einen Augenblick den Kopf an seine Brust .
„ Wie glücklich bin ich , daß ich Sie wieder habe ! "

„ Sie sind mein Schutzengel ! Aber wie war es Ihnen
möglich , mich hier zu finden ? "

„ Das Alles sollen Sie erfahren . Jetzt nur fort von
diesem gräßlichen Ort "

, drängte Alexandra , und als sie sah,
daß der Graf nicht die Kraft besaß, sich allein zu erheben ,
umschlang sie ihn und richtete ihn zart und schonend auf , daß
er nicht den mindesten Schmerz empfand . „ Stützen Sie sich
auf mich "

, bm sie ihn und er folgte wie ein Kind willig
ihrem Geheiß .

Mehr als zwei Menschen konnten nicht nebeneinander
gehen ; Einige Führer schritten voran , Andere folgten und so
erreichte man gücklich den Ausgang nach einer mehrstündigen
Wanderung ; denn der Graf war noch zu erschöpft, er mußte
sich von Zeit zu Zeit ausruhen . Unterwegs sprachen sie
kein Wort weiter . Jeder schien mit seinen eigenen Gedanken
beschäftigt .

Alexandra bemerkte nun erst all ' die Schrecken des un¬
heimlichen Ortes , auf die sie in ihrer Aufregung beim Hin¬
wege nicht geachtet , und Ghula suchte sich die Eindrücke zu
vergegenwärtigen , die ihm hier geworden . — Hätte er nicht



Kiel, 29. Septbr . Der Kommandeur der Korvette
„ Carola " , Korvetten - Kapitän Karcher , ist in Kiel ein -

getroffen .
Kiel , 30. Sept. Die Fregatte „ Niobe " wurde heute

Nachmittag außer Dienst gestellt . — Auf der Kaiserl . Werft
in Danzig wurde gestern Vormittag das neu erbaute Dampf¬
kanonenboot , das als Tender für das Artillerieschiff „ Mars "

zu fahren bestimmt ist, glücklich zu Wasser gelassen . Der
stellvertretend : Ober -Werftdircktor , Herr Korvetten -Kapitän
v . Hippel , vollzog die Taufe unter den üblichen Ceremonien
und gab diesem neuen Zuwachs unserer Marine im Namen
des Kaisers den Namen „ Hay " .

— S . M . S . „ Freya "
, 8 Geschütze, ist am 24 . Sept .

ca . von Gibraltar nach Plymouth in See gegangen .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 1 . October. Der Hauptmann in

der 4 . Jngenieur -Jnspection Frhr . v . Eyß , kommandirt
zur hiesigen Fortification , ist von Urlaub zurückgekehrt .* Wilhelmshaven , 1 . Okt . Der WilhelmShavener
Schützenverein hält morgen Sonntag sein Schluß - und
Prämienschießen ab , welchem wie gewöhnlich ein Kränzchen
und gemeinschaftliches Abendessen im Hotel Hempel folgt .
Gerade diese Festlichkeit des Vereins hat sich immer be¬
sonderer Beliebtheit und starker Betheiligung zu erfreuen
gehabt , was wohl auch für die bevorstehende Feier zu er¬
warten ist .

* Wilhelmshaven , 1 . Okt. Das Urtheil aller Be¬
sucher der hiesigen Gartenbauausstellung im oberen Lokale
des Herrn RingiuS geht übcreinstimm - nd dahin , daß man
überrascht sei nicht sowohl über die Mannichfaltigkeit , als
wie auch über die Vorzüglichkeit der ausgestellten Produkte .
Wir empfehlen angelegentlich den Besuch der Ausstellung
und bringen nachstehend dos Resultat der Prämiirung
durch die Commission .

Den ersten Preis erhielten : Frau Gräfin Monts für
ein Sortiment Teltower Rüben , Lieutenant Wien für einen
Gummibaum , Sielwärter Focken für 4 Sorten Aepfel und
eine Collection Bohnen ; Sä achtmeister Meyenburg für
Porree und Weißkohl ; Maschinist Hölbe für Rettige ; Ka -
sernen -Jnspector Voigt für 4 Sorten Zwiebeln und 1 Gurke ;
Bauführer Thiesing für 3 Zweige Obst ; Restaurateur
Thomas für Runkelrüben ; Restaurateur Dallman für eine
Collection Grünkohl , Kaufmann Röbbelen für eine Collect .
Carotten , Petersilienwurzeln und Schalotten ; Pastor Lang -
held für 7 Sorten Kartoffeln ; Ziegftld aus Fedderwarden
für 1 Kürbis , Ahrens aus Langewerth für 1 Steckrübe ;
Bauschreiber Wcinhold für 2 Steckrüben ; Regel für eine
Collection rothe Beete ; Nachtwächter Focken für eine
Sonnenblume ; Polizeiinspektor v . Winterfeld für eine Col¬
lection Carotten ; Kaufmann Weinberg für 2 Kürbis ;
Stellmacher Blohm für 1 Sortiment Bohnen ; Schleusen¬
meister Franck für Weintrauben und rothe Beete ; Kauf¬
mann Tapken für Runkelrüben und Kohlrabis ; Schroeder
in Varel für 1 Kürbis und 1 Sortiment (35 Sorten )
Kartoffeln ; Peters in Bockhorn für 1 Sortiment Rosen :
Kunstgärtner Homann in Neuende für 1 Sortim . Topf¬
pflanzen , einen Kranz mit Trauerschleife und Bouquet ,
Spitzkohl , Wirsingkohl , Blumenkohl , Porree , Sellerie , Zier¬
kohl, Rothkohl und Endivie ; Homöopath Müller für eine
Collection Obst ; Kunstgärtner Stephan in Jever für ein
Blumenkiffen , ein Sortiment Georginen und Astern , Jar -
dinieren , imitirte Bäume rc.

Den II . Preis erhielten : Frau Janssen , Sedan , für
einen Topf mit Frauenhaar ; Herr Kas . - Jnspector Voigt
für Kartoffeln , Aepfel , Petersilien - Wurzeln , Rothkohl ,
Sellerie und Porree , 2 Gladiolen ; Herr Zeugfeldwebel
Grambsch für Weißkohl ; Flau Cordes für 2 Myrthen -
Bäume ; Wittwe Gummeis , Neuende , für eine Collection
Kürbisse ; Herr Restaurateur Thomas für rothe Beete ,
Blumenkohl und Kohlrabi ; Herr Hayen hier für einen
Myrthenbaum ; Herr Duche für einen Gummibaum ; Herr
Parkwärter Janssen für Grünkohl ; Herr Früchtening für
Steckrüben ; Herr Regel für 1 Sort . Petersilien - Wurzeln ,
Carotten und Zwiebeln ; Herr Dietsch für eine Pegonia ,

die Brieftasche auf seiner Brust gefühlt , die er sogleich zu sich
gesteckt , er würde das ganze für ein Ergebniß seiner aufge¬
regten Phantasie gehalten haben .

Erst als der Graf das freundliche . Licht des Tages wie¬
der erblickt, die reine sounmdurchwärmte Lust eingeathmet ,
kam er völlig zum Bewußtsein , und er fühlte ein nie ge¬
kanntes Glück.

„ Nicht wahr , Stephan , Sie begleiten mich , die ersten
Stunden des neuen Lebens gehören mir ? " bat die Comtesse
und ihre dunklen Augen sprachen noch mehr wie ihre Worte .
„ Nicht nur diese Stunden , mein ganzes Leben soll fortan
Ihnen gehören "

, entgegnete Gyula mit großer Wärme . „ Ach ,
Alexandra , ich habe Entsetzliches da unten erfahren . Würden
Sie wohl ahnen , daß ich dort die Lösung des dunklen , furcht¬
baren Räthsels gefunden ? "

„ Was sagen Sie , Stephan ! " rief die Comtesse und blieb
in höchster Ueberraschung stehen . Sie waren Arm in Arm
weiter gewandert , um ein öffentliches Fuhrwerk aufzusuchen ,
nachdem der Graf die Führer reichlich beschenkt und entlassen
hatte . —

„ Ja , es klingt wie ein Märchen , aber ein gräßliches , ab¬
scheuliches Märchen "

, sagte Gyula und strich mit der Hand
über die Stirn . Jetzt hatte er schon einen leeren Mieths -
wagen bemerkt , und winkte ihn herbei : „ Nach dem Polizei -
Präsidium , so schnell wie möglich , lassen Sie die Pferde lau¬
fen , ich zahle vierfaches Trinkgeld "

, sagte er dem Kutscher
und dann wandte er sich wieder zu Alexandra , die bestürzt
und erstaunt werter keines Wortes mächtig war . „ Verzeihen
Sie , daß ich Sie auch dahin mitzuschleppen wage ; aber es
ist mir unmöglich , mich schon jetzt wieder von Ihnen zutrennen und unterwegs kann ich Ihnen von meiner furchtbaren
Entdeckung berichten . "

Der Graf hatte kaum Zeit , ihr das düstere Geheimnißder Grotte mitzutheilen , da hielt schon der Wagen am be -
zeichneten Orte .

„ Sie haben ganz Recht "
, erklärte Alexandra sogleich.

„ Hier dürfen wir nicht säumen , denn jede Minute ist kostbar .

« Herr Schachtmeister Meyenburg für 1 Sort . Bohnen ;
Herr Gärtner Homann für ein Pyramiden - Bouquet , ein
Blumenkissen , Weißkohl und rothe Beete ; Herr Popke
Friedr . Janssen für einen Tisch mit Blumen ; Herr Polizei -
Jnspector v . Winterfeld für ein Rosen - Bouqust ; Herr A .
Corssen hier für einen Apfeisinenbaum ; Herr Rechnungs -
Rath Ionisch für eine Collectio : Obst ; Frau Gräfin
v . Reichenlach für einen Mandelbaum .

Den III. Preis erhielten : Herr Sielwärter Focken
für Grünkohl ; Herr Schachtmeister Meyenburg für Steck¬
rüben ; Herr Kaserncn - Juspector Voigt für Weiß - und
Wirsingkohl ; Herr Zeugseldwebel Grambsch für Möhren
und Blumenkohl ; Herr Restaurateur Alfred Oeffen für
rothe Beete , Porree und Kartoffeln ; Herr Schutzmann
Meyer für Kürbis ; Herr Feldwebel Baumbach für Kohl¬
rabi ; Herr Bauschreiber Weinhold für Rothkchl ; Herr
Masch . - Jngenieur Ballerstedt für Kartoffeln ; Herr Polizei -
Jnspeclor v . Winterfell , für grüne Erbsen und eine blühende
Staude ; Herr Tapper in Kopperhorn für eine Myrthe ;
Herr Schleusenmeister Franck für Steckrüben ; Herr Kauf¬
mann Tapken für 5 Zier - Kürbisse ; Herr Kaufmann
Wetschki für einen Tisch mit Blumen ; Herr Gärtner
Homann für Möhren und Radies ; Herr Schornsteinfeger
Eiters für einen blühenden Rosenstock .* Wilhelmshaven . Das Reichsgericht hat eine Ent¬
scheidung getroffen , die für gewisse gewerbetreibende Kreise
nicht ohne Interesse sein dürfte . Dieselbe bestimmt
nämlich : „ daß Ohrfeigen , welche ein Lehrling von der
Meisterin mit Wissen und Willen des Meisters erhält , an
sich für den Lehrling resp . seinen Vater oder Vormund
kein ausreichender Grund zur Aufhebung des Lehrver¬
hältnisses sind . "

Aus der Umgegend und der Provinz .
Oldenburg . Die Einwohnerzahl der Stadtgemeinde

Oldenburg ist im Vergleich zum Vorjahre von 20,267 auf
20,522 einschl . Militärpersonen , also um 255 gestiegen .
Zu derselben sins indessen etwa 300 hier nicht a ffässige
Personen begriffen , so daß die Zahl der Einwohner in der
Stadt und dem Stadtgebiet Oldenburg einschl . Militär
um Mai cr . auf ca . 20,220 angeschlagen werden kann .

Burhave, 29. Sept. Hier hat sich jetzt ein Hand¬
werker -Wahlverein gebildet , welcher den Zweck hat , bei den
Neichstagswahlen im 2 . oldenb . Wahlkreise einen Hand¬
werker als Candidaten aufzustellen , um der „ Gewerbefrei -
h it , dem Ruin des Handwerks , und dem Verfall des
Handwerker - , Bürger - und Gewerbestandes entgegenzu -
trcten .

"
Diejenigen Handwerker , welche geneigt sind , diese

Candidatur zu übernehmen und welche sich als ReichStags -
abgesrdnete qualifiziren , werden durch den Handwerker -
Wahlverein freundlichst ersucht , sich beim Herbergswirth
„ Zur Vereinigung "

, Tischlermeister Bultmann , schriftlich
oder persönlich zu melden . (Die „ Old . Zkg .

" warnt die
Spaßvögel dieses Wahlvereins , sich vor dem „ Kladderadatsch "
zu hüten . )

GöttlUgen , 28 . Sept . Der in Paris tagende Con -
greß der Elektriker hat am Montag auf den Antrag eines
ffner Vwepräsid - ritev , des Akademikers I . B . Dumas , an
den Professor Wilhelm Weber hier folgendes Telegramm
gerichtet : Der soeben in Paris zu einer Plenarsitzung
versammelte internationale Congreß der Elektriker sendet
dem ausgezeichneten Professor Weber zur fünfzigjährigen
Feier seiner Ernennung zum Professor an der Universität
Göttingen seine einstimmigen begeisterten Glückwünsche .
Er schätzt sich glücklich , ihm dieses Zeichen seiner Bewun¬
derung für die schönen Arbeiten des Jubilars und ihre
erfreulichen Resultate zu geben . Cocherh , Minister für
Post und Telegraphen , Präsident des Congresses . Berger ,
Geneeralcommissar . Dumas , Gavi , Helmholtz . Thomson ,
Mitglieder des Bureaus .

Vermischtes .
— Originelle Luftfahrt . Vor einigen Tagen

unkernahm der seiner Tollkühnheit wegen bekannte Aeronaut
Beudet in Marseille eine eigenihümliche Luftfahrt . An dem

mit erhitzter Lust gefüllten Ballon „ Oranä Oriont " befand
sich nämlich statt des üblichen Nachens ein mit Stricken an¬
gebundener Esel , auf dessen Rücken Beudet sich installirte .Unter lebhafter Heiterkeit und lauten Bravorufen der Zuschauer
stieg der Ballon in die Höhe , hielt sich einige Zeit über der
Stadt , wurde aber plötzlich von einem leichten Winde erfaßt ,der ihn rasch gegen das Meer führte . Glücklicherweise gelanges dem Luftschiffer , den Ballon bald zum Sinken zu bringen ; (
er siel zwar ins Meer , aber nicht allzu entfernt vom Hafen -
La Joliette , wo eine riesige Menschenmenge sich drängte , um -
die einzelnen Phasen der tollen Luftfahrt zu verfolgen . Beudet
begann dem Ufer zuzuschwimmen und versuchte es sogar , den
Kopf seines Reisegesellschafters über dem Wasser zu erhalten ;aber das arme Grauthier hatte bald über Gebühr Seewasser
getrunken und versank in den Fluthen . Beudet wurde von
einem Remorqueur ausgenommen , den man ihm vom Hafen
aus zu Hilfe geschickt hatte , und landete , von der Zuschauer¬
menge stürmisch begrüßt . Ein Thierschutzverein scheint in
Marseille nicht zu existiren .

— Eine Eidechse im Magen . Oft schon wurde die
Nachricht gebracht , daß kleine Thiere in den Magen von
Menschen gelangten , jedesmal wurde dieselbe angezweifelt .
Heute liegt eine ähnliche Mittheilung vor . Der Kommunal¬
arzt Dr . med . Brünnig in Seestadt ! (Böhmen ) schreibt : Der
Ziegeldecker E . litt seit einiger Zeit an eigenthümlichen Magen - ^
beschwerden , er klagte über Appetitlosigkeit , Magendrücken , >
Nagen , „ ja sogar Fressen, " wie sich der Patient ausdrückte ;

'
oft fühlte er, daß es sich im Magen bewege . Bei der ärzt - >
lichen Konsultation gab er ferner an , daß er seit Pfingsten
dieses Jahres die ersten Symptome verspürt habe ; zu jener
Zeit habe er einige Male Flußwasser ohne Glas getrunken .
Diese Symptome steigerten sich besonders nach dem Essen,
bloß nach Genuß von Milch war alles beruhigt . Ich gab ^
ihm ein Brechmittel , nach 3 >/z Stunden stellte sich Erbrechen -
ein und zum Schrecken und zur Freude des Patienten sah er
eine Eidechse, 7 vm lang , von weiß -gräulicher Schleimung
überzogen , welche noch 2 — 3 Minuten lebte . Als ich dieselbe
erhielt , war der Schleim beseitigt und das Thier schon todt .
Der Patient befindet sich seitdem wohl .

Standesamtliche Nachrichten si
der Stadt Wilhelmshaven vom 23 . bis incl . 29 . Septbr . ff

Geboren . Ein Sohn : dem Gasmeister F . G . Thormeyer , dem .
Tischlermeister F . L . I . Gramm . Eine Tochter : dem Kaufmann D . j
H . Dirk -' , dem Arbeiter M . H . Tschiersch , dem OberbootSmann in der st
Kaiserlichen Marine I . G . Hoepfner , dem Lohndicner E . Weber , dem
Segelmacher E . R . Sagelsdorfs , dem Takler A . Brllschke , dem Arbeiter
Th . Staub . Außerdem wurden zwei uneheliche Geburten (Mädchen ) -

angemeldet .
Aufgeboten . Der Kaufmann I I . Albers zu Wilhelmhaven

und die D . C . FrerichS zu Bremen , der Schiffer R . H . Eben und die
Arbeiterin L. B . Krug , Beide zn Berlin , der Lieutenant zur S . H . PH .
Gercke zn Wilhelmshaven und die E . C . Seeger zu Bremen , der
Oberhautboist in der Kaiserlichen Marine F . H . Thatmann zu Wilhelm «,
haben und die S . K . Theile zu Varel .

Eheschließungen . Keine .
Gestorben . Eine Tochter des Matrosen I . Brandt 12 I . 17 T .

alt , der Handlanger I . H . Siebert 41 I . 8 M . 18 T . alt . Ein Sohn
des Vorarbeiters I . C . C . Permien 6 M . 15 T . alt , der Matrose an
Bord S . M . S . „ Friedrich Carl " K . H . Nicolaisen 19 I . 2 M . 17
Tage alt . Ein Sohn des Schenkwirths W . Kobelt 4 M . 27 T . alt ,
der Schlosser G . A . Willmer 50 I . 11 M . 5 T . alt , der Handlanger
G . Bayer 46 I . 11 M . 10 T . alt .

Preis -Räthsel . s
Mit R ist 'S ein Begriff , den man als festen kennt ,
Mit P ein Maß für flüssig Element ,
Mit H ein Philosoph , geschätzt im deutschen Land ,
Nun sind hiermit gewiß dle Worte dir bekannt .

Auflösung des Preisräthscls in Nr . 224 :
„ Die Hyäne ."

ES gingen 32 richtige Auflistungen ein . Die Prämie fiel aus
Andreas Gerd es in Neustadt -Gödens .

Leffentlicher Gottesdienst der Baptisten ,
Altestraße Nr . 8 .

Sonntag Vormitttag 10 Uhr . Sonntag Nachmittag 5 Uhr .
Gonntagsschule Nachmittags 2 Uhr . Jedermann ist freundlichst dazu
tingelnden .

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Sonntag : Vorm . 6 U . 20 M ., Nachm . 7 U . 6 M .

Ich begleite Sie zum Präsidenten . Wir sind schon alte
Bekannte .

Der hohe Beamte lächelte , als das Paar bei ihm erntrat .
„ Sehen Sie , schönen Damen ist das Glück immer hold , da
haben Sie den Katakombengast wieder ! — Herr Graf , Sie
haben an Comtesse Tschernischeff eine Freundin , wie sie die
Welt nur wenig Glücklichen gewährt " und die letzte Aeußerung
des alten Herrn war durchaus nicht mehr in einem scherz¬
haften Tone gehalten .

Die Blicke der beiden Liebenden begegneten sich . Sie
wußten längst , was sie an einander besaßen . War auch die
Gewißheit , die ihnen durch die letzten Ereignisse geworden ,
gräßlich und entsetzlich — so fiel doch zu gleicher Zeit zwi¬
schen ihnen die letzte Schranke . Gyula war frei , ihre längst
vereinten Herzen konnten sich jetzt wirklich angchören und wenn
auch das traurige Schicksal der armen Katharina noch jetzt
einen tiefen Schatten über ihre Seele warf , das Bewußtsein
regte sich doch in ihnen , daß sie nichts mehr zu trennen ver¬
mochte . . . .

Gyula begann jetzt seine Ergebnisse in den Katakomben
zu berichten und der Präsident , der anfangs zerstreut zugehört
hatte , wurde bald aufmerksam , zuletzt sprang er in höchster
Aufregung vom Stuhl und rief lebhaft aus : „ Welch ' eine
Entdeckung ! Jetzt gilt es , die Vögel zu fangen ! "

„ Und genügen Ihnen die Anhaltspunkte , um auch gegenden Marquis einzuschreiten ? " fragte Gyula gespannt .
„ Ich werde es wagen, " entgegnete der Präsident nach

einigem Nachsinnen .
„ Sonst würde ich mit ihm selbst abgerechnet haben , aber

Alexandra hat Recht , daß ich ihn nicht ohne Noth dem welt¬
lichen Richter entziehen soll .

"

„ Ich werde ihn auf der Stelle verhaften lassen "
, ent¬

gegnete der alte Herr , der jetzt in seinem welken gutmüthigen
Gesicht eine Entschlossenheit zeigte , die ihm der Graf kaum
zugetraut hätte . Es wird zwar furchtbares Aufsehen machen ,
man wird anfangs kein kleines Geschrei erheben , doch ich scheue
vor alledem nicht zurück . Der Marquis d 'Autour ist längst

bei uns als verdächtig notirt . Er lebt auf glänzendem Fuß
und Niemand weiß , woher er die Mittel dazu nimmt . Sein
Verkehr mit allerlei dunklen Gesellen ist ebenfalls schon be¬
merkt worden und nun gilt es , nur seine Spießgesellen einzu¬
fangen , dann haben wir auch den Haupthelden der Tragödie
gewonnen . "

Der alte Herr ging mehrmals nachdenklich im Zimmer
auf und ab , um über seinen Plan weiter nachzudenken .
„ Würden Sie zu dem Mordgewölbe den Weg zurückfinden ? "
wandte er sich plötzlich zum Grafen .

„ Da ich mir eine Menge Zeichen gemacht habe , hoffe ich
es gewiß . "

„ Und hätten Sie den Muth , diese furchtbaren Grüfte
noch einmal aufzusuchen ? "

„ Zu diesem Zwecke um jeden Preis ! " erklärte Gyula mit
großer Festigkeit und seine Augen glänzten . Ein mächtiger
Wille schien all ' seine Kräfte zu beleben .

„ Dann würde ich bitten , sich in einer Stunde wieder
bereit zu halten, " sagte der Präsident .

„ Auf der Stelle "
, entgegnete der Graf .

„ Nein , Sie müssen wenigstens Zeit haben , eine kleine
Stärkung zu sich zu nehmen . In einer Stunde werden Sie
die Führer wieder am Eingänge der Katakomben erwarten
und ich bitte Sie , sich mit ihnen , wenn sie die Höhle glücklich
aufgcfunden , sofort zu mir zu bemühen , und wäre es mitten
in der Nacht . Seien Sie überzeugt , meine Freunde , daß
nichts verabsäumt werden soll, dies entsetzliche Nest zu zer¬
stören "

, und der Präsident reichte dem Paar verabschiedend
die Hand .

Obwohl Alexandra gegen diesen zweiten Gang in die
Katakomben nicht ohne Bedenken war , wagte sie doch keinen
Widerspruch . Sie wußte , daß ein Charakter wie der des
Grafen auf eine solche Handlung nimmermehr verzichten
konnte . Hatte Sie doch den besten Schlüssel für das Wesen
und Sein des Geliebten in ihrer eigenen Brust . —

(Fortsetzung folgt .)
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Ausgebot .
Das Unterzeichnete Depot beab

sichligt , auf dem Wege des öffent
lichen Ausgebot « folgende Gegen
stände zu beschaffen :

5 Differenziaislasch - nzüge ,
6 verschiedene eiserne Tanks und

16 Minentaljen mit eisernen ver
zinkten Blöcken .

Zum Verding dieser Gegenstände
ist ein öffentlicher Termin auf

Montag ,
den 10 . October d . I

Vorm . Uhr ,
im Geschäftszimmer des Depots ,
Adalbertstraße Nr . 6 , angesetzt , zu
welchem Angebote , mit der Aufschrift

„ Gebot auf Lieferung von
Differenzialflaschenzügen "

versiegelt und postfrei einzureichen
sind .

Die Lieferungsbedingungen und
die Zeichnung der Minentaljen lie¬
gen im Betriebs - Büreau auf dem
Depolplatze und in der diesseitigen
Registratur aus ; auch können die¬
selben gegen Erstattung von 0 . 50
Mark in Briefmarken von letzterer
bezogen werden .

Wilhelmshaven , 24 . Sept . 1881

Kmsertlliies Torpeäo - Depot

Bekanntmachung.
Oeffmil. aememsMftt. Kißling

beuler staMsmen. Collegien
am Dienstag , 4 . Oktbe . er . ,

Nachmittags 5 Uhr,
im Magistrats - Sitzungssaal .

Tagesordnung :
1 ) Einführung der neu gewählten

Bürgervorsteher .
2 ) Straßensache .
3 ) Steuersache .
4) Verschiedenes .

Es folgt geheime Sitzung .

Große Rucliim .
Im Auftrags wird Unterzeich

neter am

Montag , 3 . Oct . d . I .
und folgende Tage ,

Nachm , präzise 2 Uhr ,in der Wilhelmshalle folgende
Gegenstände , als :

Mahagoni - Secretär , Schreib¬
tisch mit Aufsatz , Sckweibpull ,
Kleiderschränke , Bettstellen mit
Matratzen , fein geschnitzte Lehn¬
stühle mit neuer Stickerei ,
geschnitzten Blumentisch , Kom¬
moden , Sophas , Polsterstühle ,
nußbaum - polirte Tische , Spie¬
gel mit Goldrahmen und Con -
sole, Garderobenständer , Korb¬
stühle , Bücherlorteu , Wasch¬
tische, Spiegel , mehrere Beiten ,
kleine Tische , gr . Oelbild , Tep¬
piche, Sophakiffen und Schlum¬
merrollen , Lampen , Eckborten
mit Stickereien , Copirpresse .
eiserner Ofen , eine Toilette ,
1 Stubenteppich , ös^ in . , eine
Partie angefangener und fer¬
tiger Stickereien , Baljen , Koch -
und Waschtöpfe , Messer , Ga
dein , Eß - und Theelöffel . Bett¬
schirm , Theemaschine , Wasch -
gsschirre ,

öffentlich meistbietend gegen Gaar -
ÜMurig verkaufen .

Käufer werden ungeladen .
Wilhelmshaven , 24 . Sept . 1881 .

- Geri chtsvollzieher .

Wegen Mangel an Platz wird
Unterzeichneter am

. Mittwoch ,dm ü . Oktober d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

. Wilhelmshalle folgende
nenMnde öffentlich meistbietendb 6kri Bg ^ ghluyg „erkaufen :

2 hochfeine mah . Sekretaire
bon hartem Holz , 1 hochfeinen
Mah . Bücherschrank , 1 mah .
Eckschrank , 1 mah . Spiegel¬
nd Wäscheschrank , 2 mah .
Sophas , mit Pftrdehaarcn ge¬
polstert , 6 mah . Polsterstühle ,
Sopha - , Nipp - , Wasch - und
andere Tische , 2 mah . Bücher -
borten . 1 hochfeine Pendule

mit vergoldeter Konsole , 1
Kleiderschrank , 3 Bettstellen
mit Rahmen , 1 Zeugrolle ,
Spiegel mit Goldrabmen , 12
Bilder , 2 große Brüsseler Tep¬
piche , 2 Vorlege - Decken , 2
Sttppdecken , 2 Torfkasten , Ro >
leaux , Gardinenkasten , Betten ,
Nipp - und Küchengeschirr , Lei¬
nensachen u . s . w.

Sämmtlichs Sachen sind so gut
wie neu .

Wilhelmshaven , 1 . Oktbr . 1881 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Schtvmle -Verkauf.
Der HandelsmannG . C . Nink

aus Jever läßt am

Donnerstag , 6 . d . M .,
Nachmittags

2 Uhr anfangend ,
in Kuper ' s Behausung zu Kopper -
hörn

3 « Stück große und
kleine Schweine

öffentlich auf Zahlungsfrist ver >
kaufen .

Neuende , 21 . Septbr . 1881 .
H . C . Cornelssen ,

Auciionatoc .

Schweme -Verkauf.
Der Handelsmann Harm Janssen

aus Wittmund läßt am

Sonnabend ,
den 8 . Oktober d . I .,

Nachmittags
2 Uhr anfangend ,

in Lsdrer ' » Behausung zu Eb -
keriege
30 bis 40 Stück große
und kleine Schweine

öffeiulich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen .

Neuende , 29 . Septbr . 1881 .
H . C . Cornelssen ,

Auctionator .

Grötzte Auswahl ! Billigste Preise !

sind stets die neuesten Facons in reichhaltigster Auswahl zu bekann¬
ten billigen Preisen vorräthig . Ferner empfehle :

Kopf- Mll TMil -TllllM.
"

-MHm
in den schönsten Mustern , sowie

Gardinen und Tischdecken.
Neu - Heppens . AU . U ^

lLLlLPGOIL . Bisrnarckstraste IS .

HGOÄOOOtZOM

Bortrag
im Hotel Burg Hohenzollern
Montag , 3 . d . M . , Abends 8 Uhr .
Thema : „ Die nahe Ernte "

Math .
13 , 39 .

Zutritt frei .
Täglich frisches

Nsstfleisch , pro
Pfund von 10 Pf .
an , sowie auch

Wurst in allen Sorten empfiehlt
verl . Königsstr .

Tisch - und Hängelampen ,Wand- und Nachtlampen ,
Lichtampeln,

Kuppeln und Cylinder ,
empfing und empfiehlt in größter
Auswahl bei billigsten Preisen

llvmr. Hüller.

Wähler des zweiten Wahlkreises !
Die Erfolge , welche binnen Kurzem unsere Partei sowohl ,als auch unser Kandidat , Herr Landwirth Ahlhorn aus

Jaderaltendeich , in Esens , Wittmund und Wilhelmshaven
errungen hat , sind allgemein bekannt geworden . Wir verfügen
über mehr als 100 Mitglieder und Vertrauensmänner ; unser
Kandidat ist überall auf das Sympathischste ausgenommen und
wird in nächster Zeit sein Programm auch in Stickhausen ,
Aurich und Papenburg darlegen .

Damit die Wahlbetheiligung eine rege und allgemeine werde ,
l fordern wir schon jetzt unsere Mitglieder und Ber -Zum Steinigen - er Müll - trauensmänner , sowie alle diejenigen , welche auf
unserer Leite ftche » , auf :^ ^

I, . lllmit ii ' 0 Vertrauensmänner in denjenigen Gemeindebezirken , in
in Kopperhörn . idenen wir noch keine haben , dem Unterzeichneten namhaft zu

^ u f 2) die Zahl der erforderlichen Stimmzettel und die Namen
ein möbl . Wohn - sund Schlaf -' ! derjenigen , an die sie gesandt werden müssen , ebenfalls dem
Zimmer , paffend für 2 Hsrren, i iMxrzxjchmten anzugeben .
auf sofort . Gökerstraß e 8 -ll Wir bitten dringend , in Erfüllung unserer Wünsche

nicht säumig zu sein .
MM - Aerein. äec äenWen ForWÄiispaM .

I . A .
n » « L «

Zu vermiethen
eine möbl . Stubes nebst Schlaf
stabe in der „ Erholung " in Kopper -
börn . I, .

Auf sofort oder später
ist eine freundliche Familien -
Wohnung zu vermiethen .

A . Tegge , verl . Königsstr.
Zwei ausländ , jung - Leute können

Logis
erhalten . Roonstr . 70 , 2 Tr .

Wiel ,
Von heute an empfehle war¬

mes und kaltes 8ta »ui »-
li iili ^ tiiclL :V 30

Erlanger und Dortmun¬
der Bier .

Zu vermiethen
eine Familien - Wohnung be¬
sehend aus 5 Räumen incl . Küche ,
Schlafstube , außerdem Kellergelaß

uf sofort .
Näheres in der Exped . ds . Bl

Hsuf sofort eine Oberwohnung
zu vermiethen .

Altheppens , Altemarkstr . 155 .

Gesucht
auf sofort oder November rin tüch¬
tiges Mädchen .

Frau Ltvlrl « ! ' .

werden gesucht von
IV . Zimmerpolier .

Zu vermiethen
auf sofort eine möbl . Stube nebst
Cabinet und Kammer , event .
mit Burschengeiaß .

Ilvim . illiillei ' ,
Rooustraße .

Eine Wohnung
bestehend aus 3 Zimmern und
Burschengelaß , möblirt oder unmö -
blirt , in der Stadt belegen , sofort
zu miethen gesucht .

Adressen werden unter I, . M .
in der Exp . d . Bl . erbeten .

Zum

Bögelailsstopfen
bei möglichst billiger Preisstellung
empfiehlt sich Knöppler , Pens .
Bauaufseher , Bant , Schützendofweg .

Urlaubs -Karte «,
100 Stück 30 Pf . , empfiehlt die
Buchdruckerei d . „Tagebl ."

(Rothes Schloß . )

Warnung .
Der Reisende H . Baralsky ,

wohnhaft in Sedan bei Wilhelms¬
haven ist von mir entlassen . Ich
warne meine Kunden in Wilhelms¬
haven und Umgegend , demselben noch
ferner Gelder für meine Rechnung
auszuhändigen , da Baralsky nicht
mehr zur Empfangnahme derselben
berechtigt ist.

Oldenburg , 1 . Oktbr . 1881 .
til . XoicklinKsr ,

Staustr . 18 .

GetrageneKleidungsstücke rc . kauft
Schwabe , Belfort, Adolfstr.

Visiten - Aarte »
werden schön und billig angefertigt .

VU . SÜ88 ,
Buchdruckerei des „ Tagebl . "

Zur bevorstehenden Wintersaison
empfehle mein Lager von neuen modernen Winter -
Paletots , Havelocks , Umhängen , Regen - Paletots
und Havelocks , Kleiderstoffen und Besätzen , ferner
Paletotstoffen , Buckskins , Tuchen , Teppichen , Fla¬
nellen , Kinder -Garderoben u. f. w .

Borjährige Sachen zu Einkaufspreisen .
n . V . I < i « lLl « >

i_ I ^ SIQ 'S 8äOK !VI ^ l-II_ j L
hi ^ sic -rs st' oiOvidiQpul . VM s Z

NI! tIWIK '
8 W II .M6M . Z ^

§ *Rur Lekt , VVOM - Vorlv . lirkan bereite NUS 1/2 Lk.
fsckes ^ksbl , mit Auelcoi ', Lutter , eiueiu LI unä et v̂ss iMieb k!?. siusn stsiLeu "LtziK, rolle ibu aus , bestreue ruit Xuolcer E ücll6S6 McirLe trübll . unä L v̂iebaeLskruiueu uncl beleg -6 uiit ^ plelsebuit - ^ 4)ten , (Livetseben , Lllauineu , Lräbeereu eie .) gelobe xz ^vorber mit etveas Lutter 6i">väriut vearen . ^ Isckann S)bestreue mau -nüeäsr uiit 2uolcer , lasst braun baekeu ^unü überpsiesst kleu Luolieu uiit LolKenäslu 6uss : §Llau bringt Hz Liter Icklleb ruit edier, Oitrouen - ^2"ÄiMlWNEÜÄ ! sebals unä Oanebl 2urn lvoebeu . 4 Lötkel Lisbi ^'s eS 6Llebl ^ ercleu init dalter l̂ileb anserübrt , in äis lco- ^ ^elienäeLlisebunAbinsinAetban . lilaebäein Lrdalteu ^

kütze rnau 4 KLor Iiinmr läas VV̂eisse 2U Sobauin s «'
sobla ^en ). ver Kueben muss alsäauL uoeb lO LlL» ^ ' x«
» uteu baedeu . (8sbr 2u einxktzdleu .) ^ 8

Wegen Veränderung im Geschäft

Grotzer Ausverkauf .
Als besonders billig empfehle eine Partie Kleiderstoffe zu ganz

herabgesetzten Preisen , Cattune , Tischdecken rc . rc . . , Weißtvaaren
und weiße Gardinen in allen Sorten .

Juwelier, Gold - und Zilber -Arbeiter,
ka0N8tl -3886 63 , VI8-ä -VI8 llöl - 8t3l !tlLS86I'N6 ,

empfiehlt sein wohlaffortiries Lager zu Hochzeitsgeschenken rc ., Juwelen ,Gold - und versilberte Maaren . — Reparaturen werden schnellstens aus -
geführr . — Einkauf von allem Gold und Silber .

Fnitenhemden,
auch nach Maaß in kürzester Zeit , Lra -Z- sir und Zl » i »8ol »vt1vn ,
KvK « i »8vIririiro für Damen und Herren .

Die billigste Quelle
von Stiefeln und Schuhwaaren , Herren - und Knaben -
Garderoben , Hüten und Mützen , ferner der so beliebten
schweren Hamburger Lederhosen , Isländer Jacken
(für Maurer ) , sowie der wieder vorräthigen blauen Marine -
hofen ist bei

liULßlOlpI »
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habe zum gänzlichen Ausverkauf gestellt .



Das

krrrii - mio
von

AI. riiilip ««»
ist für die Herbst- ?und Winter-Saison in allen Theilen jetzt vollständig completirt. Das Lager bietet
eine großartige Auswahl und zeichnen sich die Kleidungsstücke in diesem Jahre namentlich durch ele¬
gante Fayons, gediegene schöne Stoffe und billige Preise aus.

Ich empfehle besonders:
Winter -Usberziehe? in Double und Rattirw, gefüttert, n 6 Thlr.Winter -Ueberzieher in Flocconö, wollenes Futter, 8 und 10 Thlr.Winter Ueberzieher in Diagonal und Eskimo , sehr fein, 12 und 14 Thlr.Winter Ueh erzieh er in prima Flocconö, 12, 14 und 15 Thlr.Winter Ueberzieher in hochfeinen Diagonal - und Kammgarnstoffen, 16 und 18 Thlr.Winter -Jagnets in sehr schönen Qualitäten von 3 bis 8 Thlr.
Schwere Buckskin-Anzüge, Rock, Hose und Weste , von 9 bis 18 Thlr.
Feine schwarze Tuch-Anzüge, Rock, Hose und Weste, n 12, 14 und 16 Thlr.
Elegante Schlafrocke in Double, Rattina und Velour a 6, 7 und 8 Thlr.
Hosen und Westen Zusammen von 3 bis 7 Thlr.
Einzelne Buckskin-Hosen von 2 bis 5^ Thlr.
Knaben -Anzüge und Paletots in allen Größen , hübsche Fayons.

Anfertigung nach Maaß in kürzester Zeit unter Garantie .
Ne « - Hep - ens . WMr> LWGL « Bismarckstraffe 12.

M . Feiertags wegen bleibt mein Geschäft von Sonntag Abend 6 Uhr bis Montag Abend 6 Uhr geschlossen.
v. 0.

Das Feinste in

türkischen Tabaken
und Cigaretten

empfiehlt
Lobvrt

Um der Concurrenz zu begegnen ,
verkaufe ich seltenes

fettes Rindfleisch
zu 40 Pf «, Ochsenfleisch 5V und
Hammelsteisch » 5 Pf .

B e l f o r t .
Feiertags halber ist mein Geschäft

am Montag , den 3 . October, ge¬
schlossen̂ D . O.

Prima
Jagd-Pulver, Hagel u.

Zündhütchen
empfiehlt

Larl Linrivb « ,
Altheppens.

Geräucherten ammerl . und
amerik . Seitenspeck empfiehlt

D . O.

pro Pfd . 80 Pf. , 4 Pfd . 3 Mk.,
empfiehlt

I. . kchling, Elsaß .
ur Anfertigung von Haa r-
fl echten empfiehlt sich

Neubremen , Mittelstr. 9 .

Z

Sonntag , den 2. Oct :

Große Abschieds-Vorstellung
mit neuem Programm . Unter andern Produktionen wird die 90jährige
Großmutter von Mr. Clown über das hohe Seil hinweg getragen, so¬
wie auch das Seil von zwei Personen bestiegen und in der Mitte des^
selben die eine Person über die andere hinwegspringen.

Anfang dieser Vorstellung 3 ^ Uhr. Entree 25 Pf . , Kinder 10 Pf .
Da sich die Gesellschaft die größte Mühe geben wird, den Beifall

des Publikums durch ihre Leistungen zu erringen, so laden zu dieser
letzten großen Vorstellung ein geehrtes Publikum ganz ergebenst ein .

Oscar Witterung . Jean Seidler.

f
sI GIStadt Kiel.

Heute Sonntag und folgende Tage :

s Oi'088c8 Ooneett u . VtMtMiliA. I
» 1 . Auftreten der Couplet -Sängerin »
^ Frl. 8vkntsrir Z
A vom Crystall - Salon zu Aachen . ^

M . Wüller
'
8

^ "
Heute und folgende Tage :

Concert und Gesang - Vortrüge
_ der Gesellschaft Stamm ._

Fremdsprachlichen
Unterricht ertheüt Jemand mit
bekannlem Erfolge. Auskunft in
der Exp . d . Bl.

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . November eine
Familien -Wohnung , bestehend
aus 5 Räumen , incl . Küche, Schlaf
stube , außerdem Kellergelaß, zum
Miethpreise von 185 Mk. Näheres
in der Exp . d . Bl .

Ausschank von hochfeinem
Dortmunder Actien- und St . Johanni - Bier.

V/m . Vintör '8 sieZtaukstion
in Belfort

empfiehlt nunmehr nach Eröffnung der Jagd täglich frischen Hasen¬
braten , Rebhuhn und diverse seine Erfrischungen bei Ver¬
abfolgung ff . Getränke und redlicher, aufmerksamer Bedienung.
Von heule an 5 Uhr Nachm : frischen Gänsebraten u Port. 1 M .

Zu dem am Sonntag , den
2 . October c.» staltfindenden
Schluß- und Prämien¬

schießen
versammeln sich die Mitglieder zum
Ausmarsch in voller Uniform mit
Waffen , um 1 '/2 Uhr im Vereins¬
local ; Abmarsch spätestens 2 Uhr .

Abends 8 Uhr : Anfang des
Kränzchens ; 10 ^ Uhr : ge¬
meinschaftliches Abendessen

Um zahlreiche Belheilignng ersucht
Der Vorstand .

Krieger-
uud

Kamxfgenossen -
Werein

;u
_ Mliklm8iiavsn .

Nachdem derDirigent des Männer¬
chors , Herr Wa ldow , die bezüg¬
lichen Geschäfte nunmehr wieder
übernommen hat , wird mit der
Einübung neuer Chorgesänge etc.
am Montag , 3 . Octbr . er . ,
Abends 8 V2 Uhr , begonnen
werden . Die bisherigen Mitglieder
des Männerchors, sowie solche Ber¬
eu smitglieder , welche dem Chore
beitreten wollen , werden ersucht ,
zahlreich zu erscheinen .

Der Vorstand .
Am Montag , den 3 . Okti r.

werden bei mir
Enten versiegelt.

Anfang 3 Uhr Nachmittags.
Es ladet ergebenst ein
I ' . VH. 8 i «m 8, Gastwirth,

Sedan .
In den Abendstunden

können Kinder bei uns verschiedene
Arbeiten machen .

IliLirnÄ » ix « « 8v .

Schieff-Berei«.
Morgen Sonntag, 2. Oktbr. 1881 :

Großes
^ e ^ ^ ^

»
Beginn des Schießens :

T Uhr Nachmittags.
Prämien :

2 Fässer Bier und eine Par -
thie Enten .

Um recht zahlreiche Betheiligung
wird dringend gebeten .

Die Scbießeommisfion .
Montag , den 3 . d M ,

bleibt mein Geschäft ge
schloffen.

Belfort.
Todes-Anzeige .

'
(Statt besonderer Anzeige .)

Gestern Abend Hai es dem Herrn
über Leben und Tod gefallen, meine
innigstgeliebte Frau , Mutter , Schwie¬
ger- und Großmutter Eatharine
Pelz geb. Wölbern, in Folge eines
Herzschlages zu sich zu rufen , wel¬
ches wir allen Freunden und Be¬
kannten mit tiefbelrübtem Herzen
zur Anzeige bringen .

I . G . Pelz u . Kinder .
Die Beerdigung findet am Mitt¬

woch, Nachm . 3 Uhr. vom Trauer -
Hause , Roonstraße 110 , aus statt .

Todes-Anzeige.
^

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß unser
lieber, unvergeßlicher Sohn Lax
im Alter von 4 Jahren heute Mor¬
gen 4 V4 Uhr sanft nach kurzen,
aber schweren Leiden dem Herrn
entschlafen ist. Um stille Theilnahme
bitten die Hinterbliebenen

Wilhelmshaven , l . Ort. 1881 «
Former Lob . Llooriitiirx

nebst Frau und Sohn .
Die Beerdigung findet Dienstag

Nachm . 3 Uhr vom Trauerhause,
Börsenstraße 7, aus statt .

Rldaction . Druck und Verlag von Th. Süß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage .



eilage M Nr. 230 des Wilhelmshrwener Tageblatts.
Sonntag , den 2 . October 1881 .

Getrocknetes Obstmus .
Ein Beitrag zur Obstverwert hung.

Mitgetheilt von E . Michelsen , Director der Landwirthschaftsschule
in Hildesheim.

Vor einigen Tagen sandte mir die Frau Pastorin
Kl euer in Nienstedt bei Gronau a . d . L . (Provinz Hannover)
ein Glas mit Obstmus und zugleich in Kuchenform drei
Proben von getrocknetem Obstmus, entstammend den Jahr¬
gängen 1870, 1875 und 1879 . Da der bewiesenen Halt¬
barkeit der gute Geschmack des Fabrikats entspricht, so
habe ich die geehrte Einsenderin um - nähere Mil Heilungen
und zugleich um die Erlaubniß der Veröffentlichung ge¬
beten , welchen Wünschen dieselbe im Interesse der Sache
nachgekommen ist . Nachstehend lasse ich die mir zuge¬
gangenen Mittheilungen folgen :

In Jahrgängen wie der diesjährige, welche einen über¬
reichen Obstsegen bieten , pflege ich schon seit langer Zeit
das wenig haltbare Frühobst ( Aepfel und Birnen ) zu
Obstmus einzukochen resp . einzutrocknen. Diese Methode
ist von doppelter Wichtigkeit, wenn die Entfernung von
der Stadt und die verhältnißmäßige Werthlosigkeit der
Frucht den Verkauf in rohem Zustande verbietet . Aepfel
sowohl wie Birnen werden geschält und ausgekernt ; d - nn

' ich finde, daß die Schale etwas Bitteres an sich hat und
lasse mir deshalb diese Mühe nicht verdrießen . Zum An¬
setzen nehme ich auf den ersten Himpten vielleicht 2—3 Liter
Wasser, oder auch Fliedersaft; letzterer ist gesund, trägt
zur Conservirung bei , schadet dem Geschmack nicht und
macht das Fabrikat dunkler . Darauf , wenn die Masse
erweicht ist, setze ich nach und nach weitere 5 bis 6 Himpten ,
je nach Größe des Kessels zu , jedoch ohne Wasser . Nächstes
Jahr, resp . bei dem nächsten Einkochen, werde ich versuchs¬
weise am Tage zuvor einen Himpten ganz kleiner Aepfel
und Fallobst mit Schale und Kernhaus weich kochen ,
Fliederbeeren zusitzen , die Mischung auf der Obstpresse
durchpressen und diesen rundlichen Saft statt Wasser zum
Ansetzen benutzen .

Wie lange man einkochen muß , hängt von dem Feuer
und der Blasse ab ; ich koche lieber bei nicht zu starkem
Feuer eine Stunde länger. Als ich im August d . I .
Aepfel und Birnen einkochte , fing ich um 8 Uhr an ,
schüttete um 10 Uhr die letzte Masse hinein und war
Nachmittags um 4 Uhr fertig . Wie beim Zwetschenmus
pflege ich zu prüfen , ob die Masse auf einem Teller
einigermaßen steht und nicht viel Flüssigkeit mehr aus¬
scheidet . Sodann wird das Mus in Töpfen hingestellt,
um später dem beinahe fertig gekochten Zwetschenmus
hinzugesügt zu werden . ( Ich lasse beides zusammen noch
etwa eine Stunde kochen, worauf es sehr rasch consistent
iyird . ) Ist dann gegen oder nach Weihnachten die viele
ländliche Arbeit vorüber , so erfolgt das Ein trocknen
des Muses. Hierzu paßt ein jeder Back - , Brat-, Trocken-
öder auch Stubenoien. Man füllt aus den Töpfen auf
Teller , wendet diese manchmal um , bis die Kuchen so
viel Festigkeit haben, daß man sie auf Hürden oder Brettern
dem Luftzuge aussetzen kann, wo sie sich dann völlig ver¬
härten . Auf diese Weise wird auch das Sommerobst ,
welches oft so verschleudert wird , auf Jahre hinaus nutzbar
gemacht . ( Oie vollkommen gut erhaltene Probe des ein¬
getrockneten Muses aus dem Jahre 1870 ! ! giebt aller¬
dings den besten Beweis für diese Behauptung. E . M .)

Da man ferner immer nur so viel von dem Muskuchen
auflöst, wie man gerade gebraucht, so geht nichts verloren ,
während das nur in Töpfen eingekochte Mus rasch ver¬
ehrt werden muß . In feine Scheiben geschnitten, mit
heißem oder kaltem Wasser bedeckt, löst sich die getrocknete
Masse in wenigen Stunden auf. Will man rasch ein
Compot haben, so kann man es auf Feuer, bei Umrühren ,
>» wenigen Minuten klar haben .

Durch die Methode des Eintrocknens hat man auch
"s wahren, wo kein Obst gewachsen ist, immer frisches
Mus für die Kinder oder Compot ; auch kann man jeder-
zeu einen angenehmen Obstkuchen bereiten. Zucker
Und feines Gewürz thue ich beim Auflösen hinein . Sehr

schön und dauerhaft ist auch getrocknetes Kirschmus ,
doch giebt es diese Frucht bei uns selten in Nebenfluß.

Wenn ich aus dem getrockneten Mus Obstsuppe
bereiten will , rühre ich dasselbe nach dem Auflösen durch
ein feines Sieb . Dis übersandte Probe besteht reichlich
zur Hälfte aus Arpfeln und Birnen . —

So weck die Mittheilung der Frau Pastorin Klener .
Wenn nun auch dis Zeit des Frühobstes für dieses Jahr
vorüber ist, so habe ich doch eine sofortige Veröffentlichung
für angezeigt und nützlich gehalten , weil sich bei dem
übergroßen Segen an Obst, welches eben deshalb zum
Theil recht klein geblieben ist , auch Spätobst genug finden
wird , welches sich auf die von der Frau Einsenderin be¬
schriebene Weise nutzbar machen läßt — Etwaige weitere
Specialfragen von Hausfrauen wird Frau Pastorin K .
im Interesse der Sache gewiß zu beantworten die Güte
haben .

Bermischtes.
— Arge Düpirung . Eine Nacht war 's , daß man

keinen Hund hätte hinausjagen mögen , da pocht 's an dem
Hause eines Arztes in Zürich. — „ Wer da ? " — „ Ach ,
Herr Doctor , meine Frau ist lebensgefährlich erkrankt . " —
Der Arzt wettert in sich hinein , denn der Ort liegt drei
Stunden entfernt, läßt seinen Wagen anspannen, und fort
geht 's durch Nacht und Nebel . Kurz vor F . steigt der Hülfe-
suchende aus , kommt nicht wieder und in ganz F . braucht
Niemand einen Arzt . Nach einer Woche löst sich das Räthsel .
„ Ich bin Ihnen, " schreibt ein Unbenannter dem Doctor , „ zu
doppeltem Dank verpflichtet , daß Sie mich so gefällig kutschirt
haben , denn es war mir unmöglich , ein anderes Fuhrwerk
aufzutreiben und die Nacht war wirklich abscheulich. Bitte es
nicht etwa übel zu nehmen . "

— Fünffacher Mord und Selbstmord . Aus
Wisowitz in Mähren wird geschrieben : Der hiesige Schmiede¬
meister Joseph Tychy , ein ggjähriger , ruhiger und im Orte
ziemlich beliebter Mann, war im Laufe der Jahre zu einem
mäßigen Vermögen gekommen . Er besaß außer seinem Häus¬
chen mit Garten auch noch ein Stuck Feld . Tychy klagte
seit längerer Zeit über Magenleiden und Athmungsbeschwerden .
Die Anfälle wurden zeitweise so heftig , daß er seiner Arbeit
als Schmied in der Werkstätte nicht vorstehen konnte . In
der Nacht vom 22 . zum 23 . d . M. wurde ihm ein Mädchen
geboren , so daß seine Familie nunmehr aus zwei Knaben von
vier und elf Jahren und zwei Mädchen von acht Jahren und
dem neugeborenen bestand . Der eine der beiden Knaben war
in der Entwickelung sehr zurückgeblieben , der andere hatte sich
kurz vor der Geburt des Mädchens die Hand gebrochen .
Gerade in dieser Zeit verschlimmerte sich das Leiden Tychys
in bedenklicher Weise . Er ging in den letzten Tagen trüb¬
sinnig , in sich versunken und wie geistesabwesend umher. In
der Nacht, in welcher seine Familie einen Zuwachs erhielt ,
muß sich der Trübsinn Tychys bis zur Verzweiflung und
Raserei gesteigert haben ; denn sonst ist die schreckliche That,
die sich zwischen 12 und 4 Uhr derselben Nacht in seinem
Hause abspielte , nicht gut zu erklären . Als in den ersten
Morgenstunden Ortsbewohner in das Hans kamen, fanden
sie von der ganzen Familie niemanden mehr am Leben. Das
Wohnzimmer war mit einer Lache von halbgeronnenem Blute
bedeckt , die Betten über und über blutig, und selbst an den
Wänden zeigten sich einzelne Blmflecken . Tychy hatte mit
einem scharfen Beile seine im Kindbett liegende Frau sowie
das neugeborene Mädchen und die übrigen drei Kinder getödtet
und schließlich feinem Leben durch Erhängen an seinem Leib¬
riemen ein Ende gemacht .

— Prompter Eisenbahndienst . Von einem ge¬
schobenen Eisenbahnzuge erzählen ungarische Blätter die folgende
ergötzliche Geschichte, die sich auf der neuen Szamosthal-Bahn
zugetragen : Nachmittags ging der Zug von Dees mit voller
Geschwindigkeit ab , um bis neun Uhr Abends in Klausenburg
einzutreffen, wo ein Anschluß an den Eilzug stattfindet. Bis
Szamos-Ujvar ging alles prächtig. Hier glaubten die Eisen¬
bahnbeamten den Bedürfnissen des gesteigerten Verkehrs gerecht
zu werden , daß sie siebzig Lastwagen dem Zuge ankoppelten ,

sämmtlich gut beladen mit Ochsen und Schweinen. Die kleitff
Maschine dampfte und pustete und machte alle Anstrengungenf ;
aber vergebens, sie kam nicht von der Stelle . Einige Reisende
hatten eine Regung der schönsten christlichen Tugend — des
Erbarmens , stiegen aus den Waggons und begannen den Zug
zu — schieben. Endlich setzte der Zug sich in Bewegung,
allein bei Valaßut versagte die Maschine den Dienst ; sie be¬
wegte sich nur mühsam vorwärts , und vor Apahida ging ihr
der Athem vollends aus , — das belebende Wasser war zu
Ende . Da eilte denn alles zur Szamcs und schleppte in
Hüten , Kulascen und anderen Behältnissen Wasser für die
Maschine herbei . Endlich konnte man die Fahrt fortsetzen,
und um Mitternacht traf der Zug ohne weitern Unfall in
Klausenburg ein .

— Wie die französische Militär - Intendantur
arbeitet , davon erzählt der „ Progrss militaire " wie folgt :
Zehntausend Paar Schuhe werden von Frankreich nach Algier
geschickt . Man packt sie dort aus und legt sie in die Magazine .
Zwanzig Tage später kommt Befehl, diese Schuhe zur Hälfte
nach Constantine, die andere Hälfte aber nach Chalons (Frank¬
reich) zu senden . Man packt sie also wieder ein und schickt
sie wieder fort . Einige Tage später kommen 6000 Paar
Stiefel in Algier an . Kaum sind sie ausgepackt , so kommt
Befehl, sie wieder einzupacken und nach Besannen zu schicken !

— Der älteste Freimaurer des Deutschen
Reiches ist wohl Herr Hinrich Cords , ein hochgeachteter
Bürger Hamburgs , welcher dieser Tage seinen Hundersten
Geburtstag feierte , trotz des hohen Alters erfreut sich derselbe
einer seltenen Rüstigkeit und einer wahrhaft staunenswerthen
Geistesfrische . Im vergangenen Jahre wurde sein 75jähriges
Freimaurer -Jubiläum von allen Hamburger und vielen aus¬
wärtigen Logen auf das Festlichste begangen, und ist der rüstige
Greis seitdem anerkannt der „ Senior" aller Freimaurer des
Deutschen Reiches .

— Durch ein rechtskräftig gewordenes Erkennt¬
nis) des Landsgerichts , zu Wiesbaden vom 26 . Juli d . I .
ist der Redakteur eines dort erscheinenden Tageblattes mit einer
Geldbuße von 30 Mk . bestraft worden, weil derselbe ein
Inserat des Inhalts ausgenommen hatte : „ Ein alleinstehender
Herr (z . Z . Wittwer) wünscht zum Zwecke gemeinsamer Aus¬
flüge mit einer gleichfalls alleinstehenden jüngeren Dame in
Verbindung zu treten. Offerten u . s . w . " Der Minister des
Innern hat Anlaß genommen , die königlichen Regierungen auf
diese Entscheidung für ähnliche Fälle aufmerksam zu machen .

Der Orient, geschildert von A . v . Schweiger - Lerchenfeld
(A . Hartleben ' s Verlag in Wien . In 30 Lieferungen L 30 Kr.
ö. W . ^ 60 Pf. Mit L00 Illustrationen .) In den vorliegenden
Lieferungen ick bis 22 zeigt sich dieses ausgezeichnete Werk mehr noch
als in den vorangegangenen Heften in seinem originellen Kleide . Es
sind fast durchwegs kulturgeographische Fragen , welche wir da , bei
außergewöhnlicher Reichhaltigkeit des Stoffes , behandelt finden . Die
Geschichte der Stadt Aden , des „Arabischen Gibraltars, " eine anziehende
Wanderung durch die Kaffeebezirke von Jemen , ferner eine mit lebhaften
Farben bedachte Schilderung des „ Alpenlandes Asyr, " der Heimath der
Aßra ' s , sowie ein interessanter Abschnitt über die ProphetenstLdteMekka
und Medina beschließen des Autors Mittheilungen über Arabien. Wenn
in diesem Abschnitte hauptsächlich kulturgeschichtliches Material verarbeitet
ist, so kommt andererseits in den Kapiteln über Syrien und Palästina
die „ historische Landschaft" wieder zu Ehren . Wir verweisen diesfalls
auf das farbenprächtige Gemälde von Palmyra , auf die Schilderungen
von DamascuS und den alten Kulturstätten Sidon und Tyrus. Auf
palästinensischem Boden durchwandern wir an der Hand des Autors ,

^ als kundigen und außergewöhnlich belesenen Führers , das obere Jordan,
thal, Galiläa und Samaria, und halten zuletzt in Jerusalem unseren
Einzug. Hier ist das Gemälde, welches uns der Autor von der
Heilandsstadt giebt , ganz besonders interessant . Die Geschichte tritt fast
ganz in den Hintergrund und unsere Führen » wird die Legende, die
auf jerusalemitischem Boden mehr als irgend sonstwo ans dieser Welt
zu erzählen weiß . Ein „Ritt nach Bethlehem" entführt uns aus Zions
Mauern . Wir steigen gern zum Tobten Meere hinab und besuchen
Hebron, Gheza , das Felsenthal von Edom und halten zuletzt , von dem
geheiligten Schellet des Sinai Umschau über ein Land , dessen erhabene
Großartigkeit mit den reichhaltigen Erinnerungen wetteifert , die dieser
Boden birgt. Die sinaitischen Landschaften bilden den Glanzpunkt der
vorliegenden Hefte . Würdig schließen sich hieran die Kapitel über den
Suez -Kanal, das Nil-Delta und Kairo . Unter den letzten Lieferungen
befindet sich auch das zweite „Ergänznngshett," das eine kvlonrte Karte
und zwölf vorzüglich ausgesllhrte Pläne enthält. An Reichhaltigkeit des
Stoffes gebricht es sonach dem trefflichen Werke , wie man sieht, keinesfalls .
Die Illustrationen sind von tadelloser Schönheit, wie die ganze Ausstattung ,

Privatschule f. Knaben
„

und Mädchen.
Um Anmeldungen für dieselbe^ let freundlich

Desgleichen für den mit der-
Mdm verbundenen
Kindergarten.

Prima

^ Pld - 60 Pfi ,o >Nk., empfiehlt
bl . H . 1- «br «l8 ,

Knoopsreihe .

in v
" Geschäft sich eignender,

« . ^r Bismarckstraße 9 belegener
Mio/" " 'Ü sofort oder später . Fa-

nwohnung kann beiqegeben wer-

. Zu vermieden

Gesucht
Wochen zur Aushülfe eine

'chfrau oder perfecte Köchin,
sagt die Exped . d . Bl.

„ Otto 8
Prämiert mit den höchsten Auszeichnungen .

„Goldene Staats -Medaille" Düsseldorf 1880 .
, Billiqste und bequemste Betriebskraft
A von ff- , I , 2 , Ä , 6 , 8 , 1« , 12 , 16 , 20 und mehr Pfer - ekraft , gegenwärtig in mehreren
- Taufend Exemplaien IN Anwendung. — Vollständig geräufchlofer Gang .

Durchaus zuverlässiger , gefahrloser Betrieb. — Geringster Gaseonsum . — Kein Heize» . — Keme
beständige Wartung . — Keine Belästigung durch ausstrahlende Wärme. — Jederzeit ohne Vorbereitung -

betriebsfertig . — Keine behördliche Conceffiom — Auffüllung in Etagen zulässig. G

Onsmotorou-DndM Deuts Lu Deuts dei Lolu.
l

Echten

Bremer Korn
pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

E . H. Bredehorn ,
Nenestraße 7 (N uheppms) .

Gesucht .
Für meine Eisenhandlung suche znm

1 . November einen mit guten Schul¬
kenntnissen versehener Lehrling .

H. I . Tiarks .

8 . 81na !il6N (ioE

Asphalt- und
Dachpappen - Geschäft ,

» m

sowie
Bedachungs -Arbeiten

inDachpappe unterGarantie.

FitzGaniiiffetn
und

Schuhe
empfiehlt

^ Eit. <^Sll1 « 18.

Feinste Cigarren ,
Cigarretten , Rauch - , Kau -
und Schnupftabake empfiehlt

Robert Molk .

M ^ rsulsp - IVIgge nbittsp ^
" uns äsn bsstsn rnuAsustür - ^

lrsnäsn Lsstancktüsilsn ist ^
LU ksmsüsn ü 1? I . 80 ? tA .
äurost R . Het8vbb ^ .

I)sr UsrLOAl . Ilokrutla
nnck Xrsispb ^ silLUS Or . Icksii-
ninA statamtlioli srlrlärt nnck
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finden, vom 1 . Oktober an Beschäf¬
tigung am Schleusenbau zu Emden .

R . 1l.
Maurermeister.



Vom 1 . bis 10. Oktober c.
findet wieder mein alljährlicher

von zurückgebliebenen vorjährigen

DM " Winter - und Regenmänteln aller Art ,
MM - wollenen und halbwollenen Kleider -
MM " stoffen , Kleider - Flanellen , Filz - und
UW^ Morgen -Röcken, Tisch-, Schlaf -, Bett -
WM

' ' und Reise - Decken , abgepaßten und

DM - Stück-Teppichen rc.
statt . Die Preise werden um 20 bis 23 pCt . er¬
mäßigt und ist deshalb der Einkauf mit Recht zu empfehlen .

Achtungsvoll

_
RoIsrs » ik

Das Lager ist wieder mit allen Neu¬
heiten - er Herbst und Wiutersaisori
auf das Reichste ausgestattet ; besonders ist
die Auswahl enorm in
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Mm Frankfurter Kaden!
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Bismarckstraste 18 ,
*

fortwährend rr
? M . « WUGrLN « k

4 .
Dt in allen vorräthigen Artikeln . Als hauptsächlich sind hervor - M
M , zuheben : Schuhe und Stiefel , Herren - Schaftstiefel von

6,59 — 7,59 Mk . per Paar in recht kräftiger Waare . 2

» Bettfe- er« und Daunen ?
Dt wie auch Inletts und Bettzeuge in allen Mustern und Dt

Qualitäten zu auffallend billigen Preisen . Ferner bietet das
1 Lager noch reichhaltige Auswahl in L

? WM- Herren Garderobe "DU ?
Dt und werden recht schwere Herren -Anzüge zu 12 Thaler Dt

verkauft , wie auch einzelne Hosen , Westen und Röcke. Lade ^
L daher einen Jeden zum Einkauf ganz ergebenst ein . ^
2 U Ikriiimr « » » . 2

Mein jetzt vollständiges Lager von

KeM - und AinterstosfenI
in schönen Mustern und guten Qualitäten

empfehle meinen geehrten Gönnern bestens .

ß . tt . ssunir , Schneidermstr.,
Oldenhurgerstr . 2.

Wilhelmshavener
Schuh - u . Stiefel -Bazar .

Durch große Zusendung wurde mein Lager wieder vollständig
complettirt und empfehle dasselbe allen meinen werthen Kunden , sowie
einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publicum Wilhelmshavens
und der Umgegend bei Bedarf angelegentlichst .

Gleichzeitig mache auf einen großen Posten

Filzschuhe
aufmerksam , welche ausnahmsweise zu billigen Preisen abgebe .

Feinste Liqnenre
sowie best . Champagnercognac
und ächt Danziger Goldwaffer
empfiehlt

Ikohvi ' t HVolk

Halten unser

Mkel -Lager
sowie Sargmazin bei Bedarf
bestens empfohlen .

Toel Lf Böge , Roonstraße.

« l

s Oonältorei u . OaK .
s Den geehrten Herrschaften
i von Wilhelmshaven und Um -
I gegend erlaube mir auf meine
7 Conditorei ergebenst aufmerk --
f sam zu machen . Bestellungen

jeder Art werden prompt esfec-
tuirt .

Kaffee nnck Mocotalle s
ä tout Ü6ur6 .

Aechten Rordhäuser
Korn - Branntwein
s . Flasche 50 Pfennig .

ikohvrt lloll .

Bekanntmachung.
Unterzeichneter ist vom Sonntag ,

den 2 . October bis Dienstag , den
4 . October , von Morgens 9 Uhr ab
in Vvoilingkolks I!»tel zu sprechen.

H . Odenthal , Zahnarzt .
Bremen .

Ausverkauf .
Verschiedene ältere Sachen , als : eiserne und emaill . Töpfe ,

verz . Kessel und Töpfe , Kaffeemühlen , Kohlen - und Bolzeneisen ,
Torf - und Kohlenkasten , Holz - und Korbsachen , Messer und Ga¬
beln rc. verkaufe vom 1 .— 10 . October zu und unter Einkaufs¬
preisen gegen Baar . — Außerdem empfehle mein Lager in
Haushaltungs -Artikeln , sowie Oefen und Kochmaschinen , letztere
mit 2 Kochlöchern von 6 Mk . an , der gütigen Beachtung .

Roonstraße 94 . _
H . IV VirrL « .

8

LOtGk K

Bismarckstv . 1 E > ,
empfiehlt nach Eingang vieler Neuheiten Kleiderstoffe nebft Be
sähen , namentlich eine große Auswahl Kleiderflanelle , Filz - und
Belourröcke , einfarbige und gemusterte Rock und Hem -
den-Flanelle , ferner Paletot - und Rockstoffe für Herren ,
wovon Anfertigung nach Maaß , als sehr billig .

Aeltere Gegenstände sind zum Ausverkauf gestellt und
werden täglich zu den bekannten niedrigen Preisen verkauft .

H . k l ini li * . Eisenhandlung,
Roonstraße 78 ,

empfiehlt zu billigen Preisen sein großes Lager in Haushaltungs -
Gegenständen , als :

Die Buchbinderei
von

sodann I^ - relien ,
Wilhelmshaven , Roonstraße 89 ,

empfiehlt sich zur sauberen Anfertigung aller Arbeiten in kür
zester Zeit zu billigen Preisen.

Lager von

Geschäftsbüchern
aus der Fabrik von

ItoirLK « ir «l Ibllnitl
in Hannover ,

sowie eigenes Fabrikat

Handlung von
Schul- und Gesangbüchern
Schreib- und Zeichenmnteriatien ,

Uost - und Schreibpapieren ,
Moiograpliierafimm

in allen Größen .

LeSÄSI ^ LIÄI VIR allvr

Ich erlaube mir , ganz besonders auf den

I873GI * 8t . kkn8toIx - Korllvaux ,
pro Fl . 90 Pfg , aufmerksam zu machen .

Wilhelmshaven .
II

Wein - Lager der Firma L Vastvi », Leer .

verzinntes und emaillirtes
Kochgeschirr ,

Kohleneisen ,
Bolzeneisen ,
Glanzbügeleisen ,
Familienwaagen ,
Petroleum -App arate ,
Messer u . Gabeln ,
Eß - u . Theelöffel ,
Feuerzangen u« Schaufeln ,
Torf - u. Kohlenkasten ,
Fleischhackmaschinen ,_

Waschmaschinen ,
Waschtöpfe ,
Waschbretter ,
Zeugklammern ,
Besteckkörbe,
Gewürzschränke ,
Eierständer ,
Hackbretter ,
Salz - u . M -Hlfäffer ,
Gemüsehobel ,
Sebinkenteller ,
Holzlöffel ._

janpt- nn- Achlutziehuug 5. Klasse ^
III . Lotterie von Baden -Baden .

^
Gewinne , darunter Hauptgewinne i . W . von 69,990 ,39 999 , 15,999 , 19,999 , 5999 , 4999 ,

3999 Mark u . s w .
Original -Wollloose » 19 Mark sind bei den be-

kannten Collectionen , sowie durch Unterzeichneten zu beziehen .
' '

1 . General -Debit ,
liorlri » IV « , Friedrichstraße 180 .

ähnlich durch Zusatz von D
Timpe

'
s Kindernahrung . z

^ Im Sommer ganz unentbehrlich. -
5 Lager bei E . Wetschky ,
^ Roonstr. 93.

Herren - Halb -
'

stiefel ,
Herren - Zug¬

stiefel ,
Herren -Zugfchuhe u. starke

rindlederne Kniestiefel
empfiehlt in großer Auswahl

Rüschen und Flechtrohr
zum Stuhlflechten empfiehlt billigst

Neubremen . Vatvr .

Maschinenfabrik ,
Metall - und Eisen¬

gießerei
k. tiöineiimVsi 'öl.

Die

Arbeiter-Baracke
beim alten Speisehause , welche bis
zum 1 November cr . abgebrochen
sein muß , beabsichtige ich zu ver¬
kaufen .
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lean ^ränltsl , Bankgeschäft.
Berlin 8 M . , Kommandantenstr . 15 .

a « . iii-it - und Prämienaeickätte ru ccmlanterCassa - , Zeit - und Prämiengeschäfte zu coulanten Bedin¬
gungen , Couponseiwösung provisionsfrei . Genaueste Aus¬
kunft über alle Werthpapiere ertheile qratis und bereit¬
willigst . — Meinen Börsenwochenbericht sowie meine
vollständig umgearbeitete und erweiterte Bro - ^chüre: Capitalsaniage und Speculation in Wertbpavieren mit o
besonderer Berücksichtigung der Prämiengeschäfte (Znt - Al ,

^ geschäfte mit beschränktem Ristco ) versende gratis . V

XWoorMMWoooooooooooK

Eine Wohnung ,
bestehend aus 3 Zimmern , Schlaf¬
stube , Küche und Speisekammer ,
Keller und Bodenraum , ist auf
sofort zu vermietheu . Näh . in
der Exp . d . B .

Zu vermieden
parterre , OldenburgerstraßeNr . 4,
Zimmer mit , auch ohne Möbel,
an der Kaiserstraße , eventuell mit
Burschengelaß .

Zn vermiethen
zwei Famtlienwohnungen , eine
zum 1 . Oktober und eine zum l -
November , in Belfv ' t belegen .

S . Il illtCi » .
Oum 1 . oder 15 . October eil

O möblirtes Zimmer mit Schlaf¬
zimmer zu vermieihen .

Bismarckstr . 20 am Park .

Redaction, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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